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Liebe Freund*innen,   

sehr gerne würde ich als Nachfolger von Christian 

Smolka den Posten als Schatzmeister der Münchner 

Grünen übernehmen. 

Bisher bin ich als grünes Basismitglied in der LAG 

Wirtschaft und Finanzen und im OV Schwabing 

aktiv und würde nun gerne mehr Verantwortung bei 

den Münchner Grünen tragen.  

Als Schatzmeister möchte ich gerne die Erfahrung 

und das Wissen, die ich im Rahmen meiner 

Ausbildung gewinnen durfte, in die Parteiarbeit 

einbringen. 

Am Max-Planck-Institut für Steuerrecht arbeite ich 

als wissenschaftlicher Mitarbeiter und schreibe an 

einer Doktorarbeit im internationalen Steuerrecht. 

Dabei untersuche ich Verfahren zur Streitbeilegung 

auf internationaler Ebene und schlage 

Möglichkeiten vor, diese effizienter zu gestalten 

und den beteiligten Personen mehr 

Beteiligungsrechte einzuräumen. 

Während meines Studiums habe ich ehrenamtlich 

eine studentische Fachzeitschrift mit aufgebaut, 

diese ein Jahr geleitet und ein weiteres Jahr als 

Schatzmeister unterstützt. Auch diese Erfahrung, 

insbesondere aus der Arbeit im Team, möchte ich 

gerne einbringen.  

Neben der Arbeit als Schatzmeister selbst bin ich 

auch sehr daran interessiert, mich aktiv als 

Vorstandsmitglied einzubringen.  

seit 2019 Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen, 

aktiv im OV Schwabing, der LAG Wirtschaft und 

Finanzen, als Gast bei der BAG Wirtschaft und 

Finanzen sowie Delegierter bei der 

Bundesdelegiertenkonferenz 2019 in Bielefeld 

Asylrechtsberatung im Bellevue di Monaco 

Unterstützung der NGO WASH United als 

Experte für Steuerrecht im Projekt PeriodTax 

zur internationalen Abschaffung der 

Umsatzsteuer auf Menstruationsprodukte 

Mitglied im Think Tank 30, dem jungen Think 

Tank des Club of Rome Deutschland 

 

Kontaktieren könnt Ihr mich unter 

ruell@outlook.de. 

David Rüll 
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Eine der spannendsten Aufgaben für den nächsten 

Vorstand ist dabei aus meiner Sicht, die Strukturen 

und Prozesse der Parteiarbeit so zu überarbeiten, 

dass sie der stark gewachsenen Zahl an Mitgliedern 

und auch der glücklicherweise stetig wachsenden 

politischen Bedeutung der Grünen noch besser 

gerecht werden können. In den Prozess der 

Strukturreform möchte ich einen frischen Blick 

beitragen und meine fachlichen Einblicke – etwa 

zur Gestaltung effektiver Verfahren – fruchtbar 

machen. 

Ein Ziel der Strukturreform ist es für mich, das große 

Potential unserer wachsenden Mitgliederzahl zu 

nutzen und die Mitglieder in konstruktive 

Diskussionsprozesse einzubinden. Auch sollten 

unsere basisdemokratischen Ansätze nicht verloren 

gehen. So kann ich mir etwa vorstellen, auf 

Parteiebene sowohl für die Bezirksausschüsse als 

auch für den Stadtrat klare Ansprechpartner*innen 

zu schaffen, die Vorschläge der Mitglieder an die 

jeweils zuständigen Mandatsträger*innen 

kommunizieren und über deren Umsetzung 

berichten oder aber begründen, was einer 

Umsetzung entgegensteht. Wenn dieser Prozess 

(partei-)öffentlich gemacht wird, spornt er auch 

andere Mitglieder dazu an, sich einzubringen. 

Zugleich wäre dieser Ansatz für manche Mitglieder 

niederschwelliger als der Weg einer formalisierten 

Antragstellung auf (Stadt-)Parteitagen.  

Ich würde mich riesig freuen, wenn Ihr mir Eure 

Stimme und Euer Vertrauen schenkt! 

 

Herzliche Grüße 

 

 

geboren am 24.09.1990 in Neuwied  

seit 2017 wissenschaftlicher Mitarbeiter am 

Max-Planck-Institut für Steuerrecht und 

Öffentliche Finanzen in München 

Promotionsthema: The Resolution of 

International Tax Disputes 

2018-2019 Übungsleiter im Staatsrecht 

(Staatsorganisationsrecht und Grundrechte) an 

der LMU München 

2015-2017 Rechtsreferendariat im Bezirk des 

Oberlandesgerichts München mit Stationen in 

Passau, Regensburg, München und 

Washington, D.C. 

2015-2016 wissenschaftlicher Mitarbeiter von 

Prof. Dr. Dörte Poelzig, M.Jur. (Oxon) und 

Übungsleiter im Zivilrecht an der Universität 

Passau 

2012-2015 studentische Hilfskraft am 

Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Deutsches, 

Europäisches und Internationales 

Wirtschaftsrecht von Prof. Dr. Dörte Poelzig, 

M.Jur. (Oxon) an der Universität Passau 

2010-2015 Studium der Rechtswissenschaft 

an der Universität Passau 

2010 Zivildienst 

2010 Abitur am Görres-Gymnasium in Koblenz 

 

Wie das Steuerrecht unsere Gesellschaft 

nachhaltiger und gerechter machen kann, 

Neue Narrative, Nr. 9 (August 2020), S. 82-86. 

Abolishing VAT on Menstrual Hygiene Products 

– An International Comparison and Challenges 

for an Effective Implementation (Die 

Abschaffung der Umsatzsteuer auf 

Menstruationsprodukte – ein internationaler 

Vergleich und Herausforderungen bei der 

effektiven Umsetzung), in Arbeit. 

 

Mehr Details findet Ihr entweder auf meiner 

Homepage oder auf LinkedIn. 
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